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PEMA Projektentwicklung GmbH  
Gonsenheimer Straße 1 – 55126 Mainz 
 
 
 
Projekt Korellengarten – Bad Kreuznach 
 
Naturschutzfachlicher Beitrag zur Aufstellung eines Bebauungsplans 
im Stadtgebiet von Bad Kreuznach im Bereich der Gartenbaubetriebe 
Dürerstraße und Matthias-Grünewald-Straße 
 
 
Verkehrswegeplanung 05/2018  
 
Schreiben NABU-Regionalstelle Rheinhessen-Nahe vom 25.05.2018  
 
Schreiben der Stadtverwaltung Bad Kreuznach-Abteilung Stadtplanung 
und Umwelt vom 28.05.2018  
 
 
 
 
 
 
Zu der o. a. Planung und dem Schreiben der NABU-Regionalstelle nehme 
ich wie folgt Stellung:  
 
Die Verkehrsplanung habe ich aus meiner fachlichen Sicht geprüft, beurteilt 
und bewertet. Ich komme dabei zu dem Ergebnis, dass es für die Realisie-
rung des Inhalts des Bebauungsplanes keine Minimierungsmöglichkeiten und 
keine Alternativen gibt. Bei der Ausführung der Zufahrtsstraßen und Park-
plätze muss allerdings darauf geachtet werden, dass der angrenzende 
Baumbestand nicht beeinträchtigt wird. Hierzu gehören auch baubegleitende 
Maßnahmen bei der Ausführung der Arbeiten. Der angrenzende Baumbe-
stand muss über die Bauzeit gemäß DIN 18 920 gegen Beeinträchtigungen 
jeder Art gesichert werden. Die Höhenverhältnisse werden sich zum Teil so 
verändern, dass zum Teil Böschungen zu der vorhandenen Wohnbebauung 
hin entstehen. Dadurch muss zumindest ein Teil der Kinderspielgeräte ver-
setzt werden. Die Böschungen könnte man zum zusätzlichen Ausgleich des 
Eingriffs mit einer freiwachsenden ein- bis zweireihigen Hecke  aus heimi-
schen, standortgerechten Laubgehölzarten bepflanzen und dauerhaft unter-
halten.  
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Bei den zu entfernenden Bäumen entfallen gemäß der Verkehrswegepla-
nung:  
 
  
Nr. 11 Mehrstämmige Walnuss (Juglans regia) 

 stark mit Wildem Wein (Parthenocissus quinquefolia Engelmannii)  
überwachsen 

 
Nr. 2 Roßkastanie (Aesculus hippocastanum) 

fast vollständig mit Waldrebe (Clematis vitalba) überwachsen und un-
terdrückt 

  
Nr. 3  Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) 

mindestens ca. 60% des Kronenvolumens sind Totholz 
  
Nr. 4 Sechsstämmige Robinie (Robinia pseudoacacia) 
  
Nr. 5 Zweistämmige Walnuss (Juglans regia) 
 
 
Im Zusammenhang mit der Bestandserfassung insgesamt, vor allem aber der 
vorhandenen Vegetation und damit auch den Bäumen auf den Nachbar-
grundstücken bis in eine Tiefe von i.M. 10,00 m und zum Teil auch darüber 
hinaus, habe ich alle Bäume auf ihren Zustand und auf mögliche Lebensstät-
ten von Tierarten untersucht. Dabei konnte ich außer auf zwei Bäumen auf 
der Nordostseite des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes keine Bäume 
mit Ast- oder Spalthöhlen oder Rindentaschen oder sonstigen Ansatzpunkten 
für die Besiedlung durch Tierarten feststellen. Vogelnester waren zum dama-
ligen Zeitpunkt in keinem der Bäume vorhanden. Ebenso gab es keine Hin-
weise auf das Vorkommen von Fledermausarten oder sonstigen Tierarten 
und deren Lebensstätten.  
 
Der Baumbestand auf der Nordostseite der geplanten Bebauung wird von 
dem Vorhaben nicht berührt. Er bleibt vollständig erhalten.  
 
Am 06.06.2018, also mitten in der Brutzeit der Vögel und der Reproduktions-
zeit anderer Tierarten, habe ich die zur Entfernung vorgesehenen o. a. Bäu-
me auf das Vorkommen von Tierarten untersucht. Vogelnester, auch von 
bodenbrütenden Arten, sind nicht vorhanden. Ebenso fehlen Hinweise auf 
Lebensstätten von anderen Tierarten, wie zum Beispiel von Eichhörnchen 
oder Bilcharten.  
 
 

                                                 
1
 Die Ziffern beziehen sich auf den Verkehrswegeplan 
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Unmittelbar vor der Entfernung der Bäume und der Sträucher entlang der 
südwestlichen Grundstücksgrenze sollte allerdings eine nochmalige Überprü-
fung auf das Vorkommen von Tierarten erfolgen.  
 
 
 
Mainz, den 08.06.2018 /BSS 8999 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage: Verkehrswegeplan  
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